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AGL-Gemeinden Flughafen Zürich 

 
Mit Blick auf die reale Entwicklung muss die Aussagekraft der Intraplan-Prognosen als Grundlage für 
Planungsinstrumente, welche die Gemeinden, die Bevölkerung und den Flughafen weitreichend 
beeinflussen, in Frage gestellt werden.  
 
 
Gutachten zu den Intraplan-Prognosen zeigen methodische Defizite auf 
Weil die Entwicklung der Flugbewegungen in allen drei Intraplan-Prognosen signifikant überschätzt wird, 
beauftragte die Allianz N-O-W das Büro Oliva & C, Zürich-Oerlikon, ein Gutachten über Qualität und 
Methodik der Intraplan-Studie 2015 zu erstellen. Die wichtigsten Resultate: 
 
− Die Vorhersagen basieren auf falschen Annahmen 

Die grosse Differenz zwischen den Prognosewerten und der realen Entwicklung der Flugbewegungen 
am Flughafen Zürich ist bereits in unzweckmässigen Prognoseannahmen von Intraplan begründet. 
 

− Die Intraplan-Methodik ist unter wissenschaftlichen Aspekten unzureichend 
Eine realistische Nachfrageprognose ist mit der von Intraplan gewählten Methodik nicht zu erwarten.  
Die Methodik ist in der Theorie nicht wissenschaftlich nachvollziehbar und die Resultate wurden von der 
Realität bereits zwei Mal signifikant widerlegt. 

 
− Die Intraplan-Prognose blendet den Markt aus 

Die Luftfahrt ist ein komplexes System. Um dieses abzubilden, braucht es ein Marktmodell. Intraplan 
nimmt als Grundlage für die Berechnungen lediglich vorhandene Passagierströme von und nach dem 
Flughafen Zürich aus dem Jahr 2013 und rechnet diese linear und ohne systematische Antizipation von 
ökonomischen, politischen oder umweltbezogenen Triebkräften und Gegenkräften auf die Jahre 2020 
und 2030 hoch. Für realistische Prognosen ist dieses Vorgehen ungeeignet. 

 
Bereits 2014 hat die Technische Universität Chemnitz in einer Studie festgestellt, dass Intraplans Prognosen 
der Bewegungszahlen weit weg von der Realität liegen. Intraplan sei nicht in der Lage, mit ihren Modellen 
Strategiewechsel der Luftfahrtgesellschaften wie beispielsweise Flottenerneuerungen, Neupositionierungen 
am Markt oder gar ein Grounding abzubilden. 
 
Allianz N-O-W fordert eine neue, wissenschaftlich haltbare Prognose 
Die Gutachten bestätigen die Zweifel an der Prognose der Flugbewegungen am Flughafen Zürich. Da diese 
der Luftfahrtplanung des Bundes, dem SIL 2, zugrunde gelegt wird, hat sie beträchtliche Auswirkungen auf 
die Entwicklung von Infrastruktur und Raumplanung am und um den Flughafen Zürich. Die Allianz N-O-W ist 
sich bewusst, dass die Entwicklung der Flugbewegungen nicht einfach vorauszusagen ist und jede Prognose 
Abweichungen von der Realität aufweisen kann. Gerade im Wissen darum fordert die Allianz N-O-W den 
Bund auf, die Intraplan Studie 2015 zu überprüfen und eine Prognose durch ein anderes Büro mit adäquater 
Methodik erstellen zu lassen. 
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Weitere Informationen: 

Hanspeter Lienhart, Stadtrat Bülach, IG Nord    Mobile   079 708 40 90 

Barbara Günthard-Maier, Stadträtin Winterthur, Region Ost  Telefon  052 267 58 12 

Max Walter, Stadtpräsident Regensdorf, IG West   Mobile   079 412 97 43 

Franz Bieger, Gemeindepräsident Bachenbülach, AGL-Gemeinden: Mobile   079 287 30 36 

 

 

Allianz N-O-W 
Die Allianz N-O-W ist ein Zusammenschluss der Fluglärmorganisationen im Norden, Osten und Westen 

des Flughafens Zürich. Die Behördenorganisationen IG Nord, Region Ost und IG West vertreten 135 

Gemeinden und über 670'000 Einwohnerinnen und Einwohner. 

 

Das Gutachten und die Studien können auf folgenden Websites heruntergeladen werden: 

www.region-ost.ch 

www.ignord.ch 


